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Dieses Set erweitert deine Star Wars: X-Wing-
Spielwelt um 1 Droidenjäger der Vulture-Klasse.

INHALT DER ERWEITERUNGINHALT DER ERWEITERUNG
• 1  Droidenjäger der

Vulture-Klasse-
Schiffsmodell

• 1 kleine Basis aus Plastik
• 2 Haltestäbchen aus

Plastik
• 3 kleine Schiffsmarker
• 1  Rad für Droidenjäger

der Vulture-Klasse
• 1 ID-Marker für Räder
• 3 ID-Marker (Nr. 14)
• 2 Zielerfassungsmarker

(Nr. 14)
• 2 Berechnungsmarker
• 1 Entwaffnet-Marker
• 1 Stressmarker
• 1 Buzz-Droidenschwarm
• 1  Kritischer-Schaden-

Markierung
• 3 Standardladungen
• 2 Schnellbaukarten

• 5 Schiffskarten
- 1 DFS-311
- 1  Prototyp von Haor

Chall
- 1 Präzisionsjäger
- 1  Separatistendrohne
- 1  Drohne der

Handelsföderation
• 1 Remotekarte

- 1 Buzz-Droidenschwarm
• 5 Aufwertungskarten

- 1 Erschütterungsraketen
- 1 Diskordanzraketen
- 1  Energiegeschosse
- 1 Laufkrallen
- 1 Ausfallsichere

Munition

DROIDENJÄGER DER 
VULTURE-KLASSE



2

Neue Regeln
Dieses Set beinhaltet einige neue Regeln, die nicht im Abschnitt „Jenseits 
des Grundspiels“ der Spielregel aus dem Grundspiel von Star Wars: 
X-Wing erklärt werden.

LIMITIERT 2 (••) UND 3 (•••)
Wie bereits im Grundspiel erklärt, haben limitierte Karten eine Reihe 
von schwarzen Punkten (•) vor ihren Namen. Die Anzahl dieser Punkte 
entspricht ihrem Limitiert-Wert. 

Hat eine Karte zwei Punkte (••) vor dem Namen, ist sie Limitiert 2, d. h. 
man kann nicht mehr als zwei Karten mit diesem Namen in seine Staffel 
aufnehmen; hat eine Karte drei Punkte (•••), ist sie Limitiert 3, was 
bedeutet, dass man nicht mehr als drei Karten dieses Namens in die Staffel 
aufnehmen kann, usw.

REMOTES
Remotes sind Geräte, die Initiativ-, Wendigkeits- und Hüllenwerte haben und 
angegriffen werden können.

EIN REMOTE ANGREIFEN
Ein Remote kann zum Verteidiger deklariert werden. Dabei wird es wie ein 
Schiff behandelt, wobei folgende Ausnahmen und Anmerkungen zu beachten 
sind:

•  Effekte, die sich auf „befreundete Schiffe“ beziehen, wirken sich nicht auf 
Remotes aus.

•  Effekte, die sich auf „feindliche Schiffe“ beziehen, wirken sich nur dann auf 
Remotes aus, wenn sie vom Angreifer stammen.

•  Da ein Remote keine Mittellinie hat, kann ein Schiff nicht vor oder hinter 
einem Remote sein oder es fl ankieren.

• Angriffe gegen Remotes können versperrt sein.

EIN REMOTE BESCHÄDIGEN
Ein Remote wird zerstört, falls es 1 oder mehr Schaden erleidet. Nachdem 
ein Remote zerstört worden ist, entfernt man es von der Spielfl äche. Fand 
der Angriff genau zur Initiative des Remotes statt, wird es gemäß der Regel 
für gleichzeitige Angriffe erst entfernt, nachdem alle Effekte dieser Initiative 
abgehandelt worden sind.

EIN REMOTE VERWENDEN
•  Wird ein Remote durch einen Effekt neu positioniert, hebt der 

kontrollierende Spieler es auf und platziert es gemäß der Anweisung an 
seinem neuen Standort. Dies zählt nicht als Bewegung durch Objekte 
hindurch.

Der Buzz-Droidenschwarm ist ein Remote.
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•  Ein Remote wird während der Aktivierungsphase aktiviert und kämpft 
während der Kampfphase bei seinem angegebenen Initiativwert, wobei es 
sich ausschließlich so verhält, wie in seinem Eintrag beschrieben.

•  Einem Remote können keine Marker zugeordnet werden und es kann keine 
Aktionen durchführen.

GERÄTE
Die Geräte aus diesem Set haben folgende Effekte.

BUZZ-DROIDENSCHWARM
Buzz-Droiden sind aggressive kleine Maschinen, die sich an Schiffe heften 

und sie von außen zerschneiden.

00 1133

System-, Aktivierungs- und Endphase: Kein Effekt.

Kampfphase: Sobald du kämpfst, erleidet jedes feindliche Schiff 
in Reichweite 0 des Buzz-Droidenschwarms 1 -Schaden.

Sonstige Regeln: Nachdem ein feindliches 
Schiff sich durch einen Buzz-Droidenschwarm 
hindurchbewegt oder ihn überschnitten hat, 
positioniert der kontrollierende Spieler des 
Schwarms diesen neu, indem er ihn an die vorderen 
oder hinteren Stopper jenes Schiffes anlegt (das 
Schiff ist in Reichweite 0 des Schwarms).

Würde dies zur Überschneidung mit einem Objekt 
führen, kann der Schwarm nicht angelegt werden. Falls 
der Schwarm am gewählten Stopperpaar 
nicht platziert werden kann, muss sein 
kontrollierender Spieler ihn an das andere 
Stopperpaar des Schiffes anlegen. 

Kann er auch am anderen Stopperpaar 
nicht angelegt werden, wird der Schwarm 
zerstört und das feindliche Schiff, das 
sich durch ihn hindurchbewegt oder ihn 
überschnitten hat, erleidet 1 -Schaden.

✓
✓

✘
✘

✘

Buzz-Droidenschwarm

Der Buzz-Droidenschwarm ist ein Remote.
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